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Der überflutete Großseggen-Erlen-Bruchwald ist durch Anstau entstanden. Er befindet sich innerhalb einer Abflussrinne, die die Gewässer 
Teufelskrug und Säfkowsee miteinander verbindet. Es handelt sich um einen vitalen Altbaumbestand mit einem mäßigen Anteil an liegendem 
Totholz. Die Krautschicht wird von Sumpf-Seggen im überfluteten Bereich und am Seeufer zerstreut auch von Schilf gebildet. Großflächig 
grenzen Kiefernforste eines großen Waldgebietes an.
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Carex acutiformis Alnus glutinosa

Phragmites australis Deschampsia cespitosa Calamagrostis canescens

Betula pendula Carex elata Urtica dioica Lysimachia vulgaris
Cardamine pratensis Carex nigra Hydrocotyle vulgaris Rhytidiadelphus squarrosus
Thelypteris palustris Juncus effusus


